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Liebe Sport-Welt Leser, 
Vive la France! Die Briten werden es nicht ger-
ne gesehen haben, aber mit einem französi-
schen Doppelschlag in den Queen Anne Sta-
kes wurde das Royal Ascot-Meeting eröff-
net. Das derzeit beste Mitteldistanzpferd der 
Welt, Solow,  trainiert von Freddy Head und im 
Besitz der Gebrüder Wertheimer, baute unter 
Maxime Guyon  seine weltweit gestaltete Sie-
gesserie weiter aus. „Wir kommen zu den Sus-
sex Stakes nach Goodwood wieder zurück“, 
versetzte Freddy Head die englischen Turf-
fans gleich in eine weitere Schockstarre.  Den 
mit Abstand besten europäischen Meiler des 
Derby-Jahrgangs bekam man wieder einmal 
in den St. James’s Palace Stakes zu sehen: Gle-
neagles, trainiert von Aidan O‘ Brien für Mag-
nier & Co. und Gewinner der beiden Insel-Gui-
neas war mit Ryan Moore auch in dieser so be-
deutenden Gruppe-I-Prüfung nicht zu bezwin-
gen. Wir  berichten natürlich ausführlich über 
den „Opener“ des königlichen Meetings und 
machen in den Vorschauen auf  die nächsten 
Royal-Tage  Geschmack auf mehr.
Hierzulande stehen wir rennsportlich zwi-
schen den großen Meetings von  Baden-Baden 
und Hamburg. Wann stehen schon einmal, wie 
am kommenden Wochenende, zwei westdeut-
sche Renntage, Düsseldorf und Dortmund,  im 
Jahresprogramm. PS-Stärken sind am Sams-
tag auf dem Grafenberg Trumpf, wenn der 
populäre BMW-Renntag auf dem Programm 
steht. Einst war die Bayerischen Motoren Wer-
ke sogar Sponsor des Deutschen Derbys. In 

Düsseldorf hat man 
es seit vielen Jahren 
geschafft, den Part-
ner der gehobene-
ren Automobilflot-
te für einen Renn-
tag auf dem Grafen-
berg zu gewinnen. 
Der BMW Preis ist 
den dreijährigen 
Stuten vorbehal-
ten und es ist auf Listenebene eine höchst 
attraktive Prüfung, die auch mit Hinblick auf 
den Henkel-Preis der Diana am ersten August-
Sonntag wichtige Aufschlüsse liefern dürfte.  
Die Nachschau über den PMU-Renntag am 
Montagabend in Berlin-Hoppegarten kön-
nen Sie ebenfalls in dieser Ausgabe nachle-
sen. Am produktionsfreien Dienstag hat sich 
die „Sport-Welt-Redaktion“  mit der fast schon 
traditionell zu bezeichnenden großen „Derby-
Beilage““ beschäftigt und auf 24 Seiten die 
Themen verteilt. Das große Special zum 146. 
IDEE Deutschen Derby erscheint in der Ausga-
be zum Derby in der übernächsten Woche am 
Freitag. Mit einem „Derby Countdown“ hal-
ten wir Sie über die wichtigsten Dinge zur und 
rund um die Derby-Woche in jeder Ausgabe am 
Laufenden. 
Kommen Sie am Samstag nach Düsseldorf 
und erleben einen PS-starken Renntag!

 Ihr Peter Scheid
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Nicht in Bremen dabei: Quasillo
 Foto: marcruehl.com

Das Foto aus Berlin im Restaurant „Vau“ v.l. Jürgen Wenzel, Joschka Fischer und Helmut von Finck
 Foto: gourmino-express.com

MÜNCHEN > In der letzten Ausgabe der füh-
renden deutschen Boulevard-Illustrierten „Bun-
te“ erschien eine zweiseitige Story über Baron 
Helmut von Finck und seine neue Berufung. 
Der Betreiber des Gestüts Park Wiedingen in 
Soltau in der Heide und Besitzer des im Gestüt 
Auenquelle aufgestellten Spitzendeckhengstes 
Soldier Hollow ist unter die Schreiber gegan-
gen. Und weil er sich besonders für gutes Essen 
und außergewöhnliche Hotels interessiert, 
schreibt er ausschließlich darüber. Die Texte 
des 56-jährigen, in München lebenden Erben 
der Bankdynastie Merck, Finck &Co. wer-
den auf der Website www.gourmino-express.
com, die er mit seinen zwei Geschäftspartnern 

Christian Pohl und Jürgen Wenzel betreibt, 
veröffentlicht. „Wir berichten über Highlights 
und Neuigkeiten aus der Branche, über die 
führenden Köpfe und Macher und deren Phi-
losophie. Der Gourmino-Express verbindet 
Liebhaber des individuellen Geschmacks mit 
den exklusiven Orten, an denen dieser zu fin-
den ist“, so ein Teil ihrer Botschaft. Kürzlich 
trafen Helmut von Finck und Jürgen Wenzel 
den früheren Bundesaußenminister Joschka 
Fischer in dessen Berliner Lieblingsrestaurant 
„Vau“ um mit ihm über seine kulinarischen 
Tops und Flops zu plaudern. Joschka Fischers 
Fazit: „Jede gute Party beginnt und endet in der 
Küche.“    PS

VON GUIDO GöBEL

BREMEN/DORTMUND > Ohne den Derby-
Favoriten Quasillo wird am Sonntag in Bremen 
das swb-Derby-Trial gelaufen. Nachdem der Sea 
The Stars-Sohn das Oppenheim-Union-Rennen 
wegen einer Hufprellung auslassen musste, hat-
te man über eine Nachnennung für das 2200 
Meter-Rennen in der Bremer Vahr nachgedacht, 
macht von dieser Option aber keinen Gebrauch. 
Somit wird der Fährhofer direkt ins Deutsche 
Derby gehen. Für das Derby-Trial kommen nach 
der Vorstarterangabe mit Hot Beat (Andrasch 
Starke), Iraklion (Wladimir Panov), Koffi Prince 
(Jack Mitchell), Le Tiger Still (Maxim Pexcheur), 
Lovato (Daniele Porcu), Eyes on Me (Francisco 
Franco Da Silva) und Sunday Surprise (Harry 
Bentley) sieben Pferde in Betracht. 
Für den Grossen Preis der Wirtschaft, das mit 
55.000 Euro dotierte Gruppe III-Rennen über 
1750 Meter in Dortmund, sieht es nach der Vor-
starterangabe nach einem Feld von acht Pferden 
aus. Dabei handelt es sich um Guiliani (Filip 
Minarik), El Tren (Jozef Bojko), Nordico (x), 
sowie die Dreijährigen Ajalo (Stephen Hellyn), 
Ebeltoft (Norman Richter), Event Mozart (And-
reas Helfenbein), Light the Stars (Andre Best) 
und Weichsel (Martin Seidl).


